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Neubau von Notunterkünften 

Liebrechtstraße, Essen

―

RKW Architektur +  aus Düsseldorf hat im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung mit einem Konzept 

einer modularen und wirtschaftlichen Typologie überzeugen können. Die effiziente und flächenwirt-

schaftliche Bauweise kann aufgrund des hohen Vorfertigungsgrades zügig realisiert werden.  

Ein wichtiger Aspekt, da die bestehenden abgängigen Unterkunftsgebäude nacheinander abgerissen 

werden und entsprechend sukzessive die Neubauten auf dem Grundstück realisiert werden. 

Die offene Laubengangerschließung der zweigeschossigen Riegel ist gleichzeitig Zugang und Auf­

enthaltsfläche für die einzelnen Wohnungen. Somit profitieren die Bewohner durch diesen Kommunika­

tionsraum auch von den bestehenden Grünflächen zwischen den Gebäuden. Ein Großteil der Wohnun-

gen sind Einraumwohnungen: es werden aber auch Zwei- und Dreiraumwohnungen realisiert.  

Einzelne Wohnungen können später, je nach Erfordernis, auch noch durch Hinzuschalten eines Raumes 

flexibel erweitert werden. Einige Einraum- und Zweiraumwohnungen sind barrierefrei geplant.

Im Rahmen eines engen Budgets hat RKW Architektur +  durch die klare offene und einfache Struktur 

den Gebäuden Gestalt gegeben. Der durchgehende Einsatz von einfachen und beständigen Materialien, 

wie heller Sichtbeton für die Laubengänge, farbig glasierte Klinker und die zusammengefassten 

Tür-Fensterelemente lassen das sehr flächenwirtschaftliche und effiziente Gebäude freundlich und  

großzügig wirken. Somit verbindet das Vorhaben gute Integration in seine Umgebung, hohe Wirtschaft-

lichkeit und zügige Realisierung mit einer einfachen modernen und nachhaltigen Gestaltung.

Die Stadt Essen hat im Jahr 2013 entschieden, Neubauten für die Notunterkünfte für 119 Obdachlose zu 

realisieren. Diese Entscheidung mit Signalwirkung über die Stadt Essen hinaus ist auf Basis einer Wirt-

schaftlichkeitsuntersuchung, aber auch vor dem Hintergrund von flächenwirtschaftlichen und nachhalti-

gen Überlegungen getroffen worden.

KommunikationRegelgrundriss Erschließung zentrale Versorgung

Projektdaten	

·· Grundstück ca. 5550 m² 

·· 3 zweigeschossige Neubauriegel 

·· 101 Wohneinheiten für 119 Obdachlose

·· Abbruch und sukzessive Realisierung der Neubauten

·· Modulare flächenwirtschaftliche Konstruktion

·· Hoher Vorfertigungsgrad, zügige Realisierung

·· Effizienz und hohe Wirtschaftlichkeit 

·· Nachhaltige und freundliche Gestaltung


